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Die Einigung im Reichskabinett.
Das Ergebnis der langwierigen Beratungen inner¬

halb des Reichskabinetts ist an sich sicherlich erfreulich,
msofern als es das Ende der Meinungsverschieden¬
heiten zwischen dem Kanzler und dem Reichsfiaanz-
minister bedeutet. Wenigstens das vorläufige Ende,
denn es wäre allzu optimistisch, wollte man annehmen,
daß damit nun auch der Gegensatz Wirth -Hermes für
immer aus der Welt geschafft sei. Die Überbrückung
gelang diesmal wieder, aber eines Tages wird dieser
Gegensatz wohl zum Äustrag kommen müssen. Jetzt
aber gibt es keinen Kanzlerwechsel und keinen Minister¬
wechsel, durch den auch das Reich um keinen Schritt
vorangekommen wäre . Der Kanzler und der Finanz-
minister werden weiter Zusammenarbeiten und Dr.
Wirth wird die Politik des Kabinetts vertreten . Der
Kanzler hat in der Tat den Rückzug angetreten . Die
berliner Börsen-Zeitung " spricht sogar von einer
Niederlage des Kanzlers . Diese Wandlung des Kanz¬
lers soll, wie glaubwürdig versichert wird , sehr plötz¬
lich erfolgt sein, denn zu Beginn der entscheidenden
Kabinetts -sitzung am Samstag noch soll der Kanzler die
Hermesschen Vereinbarungen für nicht annehmbar ge¬
halten haben, so daß es sogar Leute gab, die von einer
Zuspitzung des Konfliktes sprachen.

Die Antwort des Staatssekretärs Bergmann
auf die Anfrage der deutschen Regierung hat dabei
sicherlich nicht den Ausschlag gegeben. Bergmann hatte
sich nach dem Empfang der deutschen Anfrage an einige
Mitglieder der Reparationskommisiion gewandt und er
ist dabei zu der Auffassung gelangt , daß die Aufnahme
einer besonderen Klausel über die höhere Gewalt nicht
angängig sei, wie es der Kanzler wünschte, der be¬
kanntlich Bedenken dagegen trägt , daß nun etwas reich¬
lich unvermittelt die Notenpresse zum Stillstand kom¬
men soll und die schwebende Schuld Deutschlands den
Betrag vom 31. März mit 272 Milliarden nicht über¬
schreiten darf . Für Fälle „höherer Gewalt " batte der
Kanzler hier eine besondere Klausel gewünscht, die
dann ein Überschreiten dieser Vorschrift ermöglichen
sollte. Diese Klausel wird in den Vertragsentwurf
nicht eingefügt werden, da sie angeblich nicht erforder¬
lich ist, weil die Einrede „höherer Gewalt " wie bei je¬
der Vereinbarung auch hier ohne weiteres gelte . Die
deutsche Unterschrift soll aber auch erst dann Gültig¬
keit erlangen , wenn die in Aussicht gestellte Anleihe
zu für Deutschland annehmbaren Bedingungen in an¬
nehmbarer Zeit tatsächlich verfügbar wird . Das sind,
wie man sieht, Bedingungen , die mancher Auslegung
fähig sind.

Nachdem so mm also im Kabinett die Einigung zu¬
stande gekonnnen ist, haben die Parteien das Wort,
die am Montagvormittag noch zu Fraktionssttzungen zu¬
sammentreten werden. Welche Überraschungen hier
entstehen werden, laßt sich natürlich nicht Vorhersagen.
Es wäre aber seltsam, wenn eine Krise so schnell bei-
gelegr würde , wie es diesmal nach den Vorgängen im
Kabinett den Anschein hat , so erfteulich eirre solche
Tatsache auch wäre . Für die Dolkspartei hat der Ab¬
geordnete Becker-  Hessen bereits dem Kanzler offen
erklärt , daß er die Herm-esfchen Vorschläge nicht billige
und die „Deutsch« Allgemein« Zeitung ", die bekanntlich
Herrn Stinnes gehört, spricht sich ebenfalls gegen diese
Lösung aus . Das Blatt schreibt u. a. : „Sinnlos ist
jeder Versuch einer Lösung des Problems , welche die
endgültige Regelung nur um einig« Jahre hinaus¬
schiebt, denn es wäre durchaus möglich, daß die beiden
großen Industriestaaten , Amerika und England , wäh¬
rend vorübergehender Hebung der deutschen Mark ihre
ungeheuren Warenvorräte abstoßen und dadurch ihrer
beengten Wirtschaft Luft schaffen. Einmal selbst ge¬
sundet, werden sie an den wirtschaftlichen Röten des
europäischen Kontinents keinesfalls das gleiche Inter¬
esse haben wie heute."

Immerhin darf man annehmen , daß sich schließlich
wieder eine Mehrheit für die Hermesschen Vorschläge
finden wird , da diese in der Linie der Polittk der letz¬
ten Jahre liegen. Denkbar erscheint, daß die Deutfch-
nationalen die Gelegenheit wieder zu einem Vorstoß
gegen das Kabinett Wirth benutzen werden und ein
Mißtrauensvotum einbringen . Auch in diesem Fall
dürfte das Kabinett nicht gefährdet fein, wenn es auch
nur eine fiktive Mehrheit erhalten würde . Es würde
auf der anderen Seite auch nichts schaden, wenn man
auf diese Weise im Ausland sieht, daß Deutschland nicht
vor Begeisterung aus dem Häuschen gerät über eine
Hilfe, die sehr wahrscheinlich keine ist. Innenpolitisch
Würde sie allerdings beweisen, daß von einer Stabili¬
sierung der Regierungsmehrheit auch jetzt noch keine
Rede sein kann und daß sich die Lage des Kabinetts
Wirth durch Genua keineswegs gebessert hat?

Entspannung in Berlin.
T.-B. Berlin , 27. Mai . Die Beratungen

des Reichskabinetts  über die Pariser Verhand¬
lungen des Reichsfinanzministers Dr . Hermes  mit
Mitgliedern der Reparationskommission wurden heute
nachmittag abgeschlossen. Nachdem die an Staats¬
sekretär Bergmann gerichteten Rückfragen  beant¬
wortet waren , trat das Reichskabinett einmütig
auf den Boden der in Paris erzielten Grundlage für
die weiteren Verhandlungen und beschloß, dem auf den
Spätnachmittag einberufenen Auswärtigen Ausschuß in
diesem Sinne Bericht zu erstatten . Die vertrauliche
Aussprache des Ausschusses, an der sich der Reichs¬
kanzler, der Reichsfinanzmimster und der Reichswirt-
schaftsminister sowie Vertreter aller Parteien beteilig¬
ten, dauerte bis 10 Uhr abends . Ein Antrag auf Be¬
schlußfassung wurde nicht gestellt. Die aus den Pariser
Besprechungen sich ergebende Rote an die Repcrrations-
kommission wird sonach morgen durch Kurier nach
Paris abgehen und am Montag der Reparations¬
kommission übergeben werden.

8r . Berlin , 29. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie
wir von zuständiger Stelle erfahren , läßt di« A n t-
wort auf die Rückfrage der deutschen Re¬
gierung  in Paris , di« das Ergebnis der gewünschten
Fühlungnahme des Staatssekretärs Bergmann  mit
der Reparationskommission darftellt , keinen Zweifel
darüber , daß die deutsche Einrede gegen eine
höhere Gewalt,  d . h. di« Klausel , welche Deutsch¬
land dennoch eine weitere Ausgabe von Banknoten ge¬
stattet . falls aus nicht vorhergefehenenGründen plötzlich
ein neuer heftiger Marksturz einsetzt oder der verlän-
gerte Stichtag nicht eingehalten werden kann, von sei¬
ten der Reparationskommission anerkannt wird . Durch
die Rückfrage in Paris ist zwar das von uns gewünschte
Offenbleiben einer Revision der deutschen Verpflichtun¬
gen gegenüber einer höheren Gewalt fwas einem all¬
gemeinen Rechtsarundfatz entspricht) nicht offiziell be¬
stätigt worden. Aber die deutsche Regierung hat eine
hinreichende Beruhigung  darüber erhalten,
daß der erwähnte Rechtsgrundsatz respektiert werden
wird . Jedenfalls tritt nach dem Eintreffen der Ant¬
wort des Staatssekretärs Bergmann der positive
Charakter der Pariser Aussprache des Ministers Hermes
stärker hervor.

Hermes nach dem Haag abgereist?
v . Paris . 29. Mai. ((Eta. Drahtbericht.) Der ..Intrav-

llseant meldet. Dr. Hermes fei eeftern abend nach dem
Haa« absereist. Das Blatt behauptet ferner, diese Reise
nande im Zummmenhaiig mit dem Plane eines Vor¬
schusses,  den Holland an Deutschland zahlen wird, um die
für diesen Monat sälliaen Zahlungen zu ermöglichen. Außer¬
dem wird bebauvtet dag diese Reife mit der Revara-
tlonsanleibr  zusammenbänge . in der Holland eine
suürende Rolle lvielen wird.

Eine Bestätigung dieser Meldung bleibt abnawartrn.

Die deutsche Antwort an die Reparationskommission.
„ Hm. ©em . 29. Mai. Nach einer Berliner Depesche desJPeftl Dauben habe dl« deutsche Reaierung nunmehr

Bergmann  dl « endgültige Antwort Deutschlands an d>e
Reyaratlonskommlssrou rugehen lallen. Sie stimm« überein
mit dem Alkc-mmciisvlan. den Hermes von Baris gebracht
habe, enthalte aber doch Ecnwendunaen praktischer
R ^^. dr« das Kabinett Wlrch glaube macken zu müssen.Das Blatt ist der Ansicht, dag die Entschließung Deutsch¬
lands den Beginn einer internationalen En t-
spannung  bereicknen werde, besonders in berus auf die
engllsch-sranzosischev Berrebunaen. Andererseits werde die
llch in. Vorbereitung befindliche Lösung der Fra««, indem
man . lnternatwnale Kredit« bewillige, die Reparationenauf einen ganz neuen We« rühren. Es sei di« inter¬
national« Fr na  n z.  di « nunmehr die Leitung der An-
geleaenhe-t ln die So.nd nehmen werde, was durchaus keine
Abdankung, der Pclrtrk erfordere, sondern es werde imEeaentecl der Augenblick lern, eine Politik zu treiben, die
nicht theoretisch, sondern praktisch  sei . Mit den inter¬
nationalen Anleibrfragen werde man wieder die „Pfand-
fragen" erscheinen sehen, und die Frage der Höbe der Krieos-
ichädlsung. Die Rcmnon der Kriegsschulden werde dann
notwendiaerwene auch erfolgen. Die Liauidation werde
unvermeidlich lern, aber die Rechte Frankreichs mühten da¬
bei gewahrt bleiben.

Pessimistische französische Pressestinnnea.
W. T.-B. Paris . 29. Mai . über die zu erwartende

deutsche Note schreibt das „Echo de Paris ", was die R e v a -rationslasten  anbetrerf » fg zähle man auf das Ergeb-
nis der internationalen Anleihe und. im Falle ste in diesem
Jahre nickt verwirklicht würde, auf eine Neuausaabe
von Paviermark.  Wenn di« Dinge so lägen — so be¬
merkt das Blatt —. dann sehe man nicht, wie die Laae ge¬
ändert werden wurde und wie dr; Entwertung der Mark
aufgebalten werden könne. Wrnn tatsächlich das einzige
Mittel der Stabllinerung der Mark die Verwirklichung der
internationalen Anleihe sei. dann mülle man rugeben. daß
man nickt mit " uer sofortig-n Stab -listcrung rechnen könne,
denn alle eintreffendenamerikanischen Nachrichten beiaaten.
daN die Anleihe,  wenn ste gelingen würde, eine lange
Verzögerung erleiden  werd < Tie Formel. ..Deutsch¬
land wird bezahlet . sei bis jetzt immer ein toter Buchstabe
gewesen. Man solle sie nicht durch die andere Formel.
..Amerika wird Gelb leihen' , ersetzen.

Pomear6s Verzicht auf dieRrihrbesetzung
Br. Berlin. 29. Mai . (Eig. Drabtberickt.1 Zwischen

dem britischen Auswärtigen Amt und Poincarö fand in den
letzten Tagen durch Vermittlung der betreffenden Botschafter
ein lebhafter Meinungsaustausch statt. Als sein Ergebnis
iü. wie die ..Montagsvost" zu melden weih, festrustellen. daß
Doincar « »ugestimmt  bat . auf das Verlangen irgend¬
welcher neuer Garantien gegen Deutschland sowie die Be¬
setzung des Ruhrgebietes zu verzichten, um den alliierten
Rrgürunsen . dem Wiedergutmachunssausschub und dem
Anleihekomitr« Zeit zu geben, das Vrograrnm gründlich zu
studieren. um zu einem Abkomrnen über di« eventuell nötig
werderckeu Anleihen  ru gelangen. Lloyd George  bat
sich bereit « klart. das französische Verlangen auf Wieder¬
gutmachung so weit zu unterstützen, als fi« Deutschland mög¬
lich ist. Ein Druck auf Frankreich wurde dadurch ausaeübt.
dah die amerikanischen Trrwoen nur dann am Rhein oer¬
bleiben, wenn keine Sanktionen emtreten.

Besserung der englisch-französischen Beziehungen.
- London. 29. Mai . Der Pariser Berichterstatter
der ..Times stellt eine sebr aussesvrochene Besse¬
rn  n g der volitischen Atmosobäre mit Bezug auf die englisch-
iranzöfischen Beziehungen fest.

ss. D.-S. London. 29. Mai . .Daily Mail" berichtet aus
x.arrs daß Poincar  4 in seiner Rede am Dienstag be-Nnnmt für die Dutsnts «wdiale eirttrelen werde, und dab
n  Nachweisen werde, dak Frankreichs Haltung während der
Ktr.ns. dl« letzt glücklichorweise vorüdergegangen ru sein
>a» «ne. gezeigt habe, daß es nicht an ein Säbal-raskeln denke.

Eine Begegnung Parncerrss mit Llsyd George.
W. T.-B. Paris . 29. Mai . Dem „Echo de Paris " wird

Aus London  berichtet , daß wäbcand des AufenthaltesPoincarSs  ln London vom 17. bis 19. Juni eine Be-
8 wH? 9 W s.t Llryd George  ftattkindcn werde. .Der

lramolikche Bot,charter wero« 'ich wahrscheinlich Endê bfeser
-lroä>e nach Bans , begeben um die Formalitäten zu «Mla.Es sei wahrscheinlich.- dah PoincarS einem ibm zu Tbren in
Ebeauers gegebenen Frühstück beiwohnen werde. Der Bericht¬
erstatter glaubt auch, daß die Nichtbegegnung der beiden
Staatsmänner während der Durchreise Lloyd Georges durch
Baris am Mai auf ein Mißverständnis  zurückzu-
fuhren sei. Alles kundige an. daß Lloyd George Frank-
reim  m der Rede, dn er im Parlament balten wolle, ent-
ge g e n ko m m e n werde. Von gewisser Seite werde sogar
l^ bauvtet er werde aurs neu; von dem sranzöstsch-britischÄrroiit wrearen.

Tme nette außenpolitische Rede Llopd Georges.
Mai . (Em. DESerickt .) Der voli-

ttfch« Korreivondent der ..Sunday Times" schreibt: Lloyd
-i£5rßaf Wahrscheinlichkeitnach heute wieder

srn̂ en und bei dieser Gelesenbeit die
v Englands gegenüber Frankreich erklären und eben¬

falls d,e Rcvaratwnsfrage behandeln. Frankreich fei durch
gewille enZlifche Prebornane verführt worden zu glauben
daß die Srellrmg deŝ .Premierministers infolge der Kon-
feienz von Genna erschüttert sei Die Kammerdrbatte vom
Donnerstag habe aber Frankreich eines Besseren belehrt und

Ankündigung von Boincar4s Bestich in London dürfe ein
Zeichen dafür !«tru daß Frankreich den Wunsch nach Wieder¬annäherung und DerstarwiMing habe.

Die Repnrntionsanlerhe.
c. (Gis- Drahtbericht.» Der ..RewBork Herafd schreibt, daß aus den bisherigen Beratungen

nnd « t'l -k̂ Ebt.  daß die amerikanischenund neuttaftn Bankkrerse von der Revarationskommiffion
verlangen die Einsetzung einer Finanzkontrolle  in
Deutschland als unumgänglich notwendige Vorbedingung
nir das Gelingen der Revarattonsanleibe zu bettachten
Morgan und Bisferlna  batten sich dabin geeinigt
daß ein^ großer Teil der Anleihe, Deutschland ausgezahlt
werden ,olle. um ihm zu ermöglichen, feine Finamen zu
ordne». De« andren Mitglwder des Komttees feien daaesen
der Anstcht. daß in« Anleihe vollkommen den Revaratton̂ n
zugmte komn-en fvll«. Die amerikanischenund neutralen
Bankiers foidertcn werterh,n. imß. der Reparationsbetra«
den Äeustchland zahlen kann, endgültig festgesetzt werde.

Die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund.
Lorch»«. 29. Mai . Die ..Times" meldet es be-

fttbe Grund zu der Annahme, daß der Völkerbund  in
keiner Ta gun g i m S e v t e m b e.r aufgcfordert werde die

rage der Aufnahme Deutschlands in den Bund zu erwögen
e, ein« anfangs Mai ftatigefundenen Sitzung des Völker¬

bundsrates,sei die Frage untersucht worden. Es verlaute
daß der Völkerbund für die Aufnahme Deutsch
gutm mAn̂ ?« ^ .^ raus«esetẑ dab es Aufrichtigkeit̂
reise" atsmen in der Frage der Revarationem am 31.

-und
Mai

Die amerikanischen Truppen im Rheinland.
fcrrr«* . '«;'15 28 . Mai . Der hier weilende amert-
f?Trü^ c General H a rbord.  der von einer Inspektionsreise

e "osiÄEan .rsche Besatzungszone im Rheinland rurück-
erklärte hier, als er Waihinaton verlassen Hab«, waren

dre Ano-dr.unaen zum Abtransport sämtlicher Offizier« und
Manmchaiten der amerikanischen Rbeinlandtruvoen bis »um
i ^ ut! getrrffen. außer für ein kleines Kontingent,
das noch etwaige Ansprüche gegen di« amerikanischen
Lruvven zu erledigen und über die von den Amerikanern
zuruckgelassenen Vorräte Verfügung »u treffen habe. Er
lehme nicht an. daß bei dem aegenwärtiaeu Stand der
öffentlichen Meinune in Amerika irgendwelche
Truppen  iiber den 1. Juli hinaus tat besetzt« , Gebiet
ruruikaelassen  wrrd -eL

s.

0
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Die Verwendung der Wartegeld¬
empfänger vor dem Reichstag.

Br . Berlin . 29. Mai . «Ei«. Dr - biLeriHt .) ,Der Reichs-
n ies am Samstag ein« ungewöhnlich gute Beietzung

am und das hatte zwei Gründen einmal stand der Kon¬
flikt Hermes - Wirtb  vor der Entscheidung und
zweitens waren mehrere namentliche Äbstrmmun.aen »u er¬
warten . darunter sogar zwei, bei denen es nrÄt ganz aus¬
gemacht war . ob di« betreffende Vorlage eine Verfastungs-
andcrung bedeute oder nicht. Auf der Tagesordnung leidst
stand an erster Stelle der bekannt« und vrel erörterte Ge-
sttzentwurf über die Verwendung von Warte-
geldempfänaern.  die künftig bei Verlust ihrer Be¬
züge vrrvilicktet fe -n sollen, jedes Amt sowie jede mindestens
zweijährig « Beschäftigung tm Reichsdienst zu übernehmen,
sofern ihnen dies noch ihrer früheren Tätigkeit billiaerweise
zvgemutet werden darf . Di« Aussvracke ergab , da« dre
rechtsstehenden Varteien di« Vorlage ablebnten . wahrend
vom Zentrum und von den sozialistischen Parteien , dl« Not¬
wendigkeit ein«? solchen Gesetzes betont wurde . Dieses fand
dann auch in zweiter und dritter Lelung Annahme  mit
einer Entschließung D e l iu s (Dem.). derzufolse die Regie¬
rung nach einem Jahre die Gesamtsumme der erfolgten Ab¬
züge sestzustcllen bat . . , „ . .

Man besvracb dann werter das sogenannte Vensions-
kürzungsgeletz.  das besagt, daß Offiziere usto.. die . in
der Privatindustri « ein Hobes Einkommen haben , eine
Kürzung ihrer Penstonsbezüg « erfahren können. Auch dieser
Entwurf wurde angenommen , allerdings nickt mit der im
Fall « einer Derfastunasänderun « erforderlichen Zweidrittel-
mrbrbcit . sondern nur mit einfacher Mehrheit . Genau so
ging cs mit dem Gesetz über di« V e r w e n dun a d e r
Warteseldempfänger.  Die dritte Lesung des
Reickshausbalts  währte dann im ganzen noch e,ne
Stunde , obschon non der äußersten Linken über rin « uner¬
laubte Hast Beschwerde geführt wurde . Das Haus war
aber der berechtigten Austastung . dab man über den letzt-
iäbrigen Etat u irklick genug geredet hatte und dab man nach
Abschluß der ernsten politischen Aussvracke zu Beginn der
neuen Woche in die Pstrigstferren geben solle, ohne noch
weiter uneraicbia « Sitzungen anzubermimen und abznbalten.

Die nächste Sitzung ist am Moniagnachmittag 1 Uhr zur
Entgegennahme einer Regierungserklärung.

Schluß gegen k Ubr.
Die heutige Vollsitzung.

Br . Berlin . 29. Mai . (Eia . Drabtberickt .) über dt«
beuttg« Vollsitzung des Reichstags glaubt der ..D. L.-A.
mittrilen »u können, daß zunächst Reichskanzler Dr Wir th
und darauf Relchsmirrister Dr . R a t h e n a u lorechen wer¬
den. Die volitische Aussvracke werde stch unmittelbar daran
anfchließerr und voraussichtlich am Drenschrg zu Ende geben.
Wahrend die ..Montcurspost es für stcher hält , daß dre
Deutschnationalen ein Mißtrauensvotum wegen der Haltung
der Reichsregierung in derRevarationsiraae einbrinaen wur¬
den stebt der „B . L.-A." dies noch für zweifelhaft an:
ii 'wrbaib der deutschnationalen Fraktion leien gestern Er¬
wägungen angestellt worden , die es als lehr gut möglich er¬
scheinen ließen , dab man den urivrünglichen Dlan auf Ein¬
bringung eirres solchen Mistttauensantraaes fallen lasten
werde.

Der Vertrag vs« Rapallo.
Br . Berlin . 29. Mai . lEig . Drahtberickt .) Der . Text

des Vertrages von Ravallo ist noch nickt end¬
gültig formuliert  worden . Es konnte deshalb den
Mitgliedern des Reichstags die Denkickrift noch nrckt zu¬
gänglich gemacht werden . Man hofft, die Denkschrift in
zwei Tagen dem Reichstag znstellen zu können. Es wird da¬
her über dielen Vertrag im Plenum des Reichstags noch
nicht abgcstimint werden können. 3nxu wird über . den
Vertrag ausführlich gesprochen werden. , Die Ab st , m -
mung  dürft : jedoch erst nach Pfingsten erfolgen . Rack dem
Verlauf der gestrigen Sitzung des Auswärtigen Ausschusses
kann man lagen , daß die Stimmung  gegenüber dem Ver¬
trag innerhalb der Parteien im allgemeinen günstig
ist. da sämtliche Varteien von den Kommunisten bis zur
Deutschen Dclkspartei kür den Vertrag zu haben stin dürften.
Auch innerhalb der Deutschnationalen Volksvartri ist eine
sehr starke Strömung für den Vertrag vorhanden . In par¬
lamentarischen Kreisen rechnet man sogar damit , daß unter
Umständen auch die Deutschnationalen zustimmen werden.

Genua im Auswärtigen Ausschutz.
Br . Berlin . 29 Mai . lEig . Drabtberickt .) Der Aus¬

wärtige Ausschuß  trat gestern morgen kur, , nach
10 Ubr zur Weiterberatung zusammen. Den Vorsitz führte
der Abg . Müller-  Franken . Reicksaustenminister Dr.
R a t h e n a u letzte leinen Bericht über die Genua -Kon¬
ferenz fori . In der lick daran anschließenden Debatte
sprachen die Abgg . Rreidtscheid. Sötzsch. Danck.
Frbr . v . RLeindaben . Bernstorff und Man.  D -e
Sitzung wurde als streng vertraulich  erklärt . Die
Antwortnote an die Reoarationskommillion . die gestern vom
Reickskabinett l»eschlollen worden war . ist gestern nach Daris
durch einen Kurier abgegangen . Sie wird voraussichtlich
heute vcrkffer .tlickt werden.

Das deutsch-polnische Wirtschaftsabkommen
angenommen.

Br . Berlin . 29. Mai . (Eis . Drahtberickt .) Der Aus¬
wärtige Ausschuß des Reichstags nabm das deutsch-
polnische Wirtschaftsabkommen »egen die
Stimmen der Deutschnationalen und der Deutschen Volks¬
partei an. Auch die Verträge über den Vostlckeckver-
k« br  und über Ereuzübergänge  fanden Annahme.
Die Enstckeiduna über die Überleitung des Rechts¬
verkehrs  r nrdc nock vertaat . Dem Antrag des Bericht¬
erstatters auf ein« Recktsverwabning . wie st« in Genf von
Minister a D. Schiffer  abgegeben worden war . stimmte
der Auswärtig « Ausschuß aegen die Stimmen der Unab¬
hängige ), zu.
Heraufsetzung der Grenze in der Angestelltenoerstcherung

Br . Berlin . 29. Mai . lEig . Drabtberickt .) Im Reickis-
taasaucschnß für Sozlalvolltik wurde ein Gesetzentwurf über
Erböbung der Zulage in der Unfallversiche¬
rung  beraten . Für die Zeit vom Juli ab soll die Zulage
im allgemeinen so erböbi werden , daß der Zulag .-berechttat«
an Rente und Zulage zusammen dann di« Hälfte mebr als
bisher bezieht Rack längerer Debatte wurde beschlossen,
daß die Zulage zu einer Verletztenrente schon dann aewöbri
wird , wenn die Rente 3314 oder mebr Prozent der Vollcente
beträgt . — Bei der Beratung de» Gesetzentwurfes über teil¬
weise Umgestaltung der Anaestelltenversicke-
r u n g wurde dann ein Anttaa des Unterausschulles ange¬
nommen . der die Verlicherungsgrenze von
30000 auf 1 00 000 Mark beraufsest  unter ent¬
brechender Änderung der Gebaltsklallen und Deittäg «.
Ferner soll grundsätzlich das Marken verfahren etngefübrt
werden.

Di « Teuerunasmaßnahmen für Militärrentner.

/ (Segen öle coslsnssäewelinngen um lein.
Wd. Mainz . 29. Mai . Die Parteien des besetzten

Gebietes des Freistaates Hessen  erlassen folgende
Erklärung:

Die Unterzeichneten politischen Varteien verwahren
stch namens der gelangen Bevölkerung des besetzten Ge¬
bietes Hellens auf das entschiedenste gegen alle Los-
lölungsbestrebungen am Rhein und weisen diele als
Hochverrat  ab . Mir erklären un-n auf das schärfste
a-aen die Abttennung irgendwelcher Teile des besetzten
Gebietes vom deutschen Reichsgebiet , fei es durch
Neutralisternng oder durch Autonomie . Wir bekennen
uns zu einer einheitlichen Abwehrfront  gegen
alle hochverräterischen Bläue und werden jeden Versuch
der Errichtung einer rheinischen Republik mit allen uns
zu Gebote stehenden Mitteln zu verhindern willen.
Wir erneuern unser Treugelöbnis zum Deutschen Reick
und verstchern. daß wir all das Unsere tun werden , daß
das besetzte Gebiet mit dem Deutschen Reich verbunden
bleibe.

Deutsche demokratische Partei . Deutsche Dolksnartei.
Deutschnationale Volksvattei . Sozialdemokr . Partei.

Zentrumsvartei.
Die Unabhängige sozialdemokratische Par¬

tei  gibt dazu eine Erklärung , in der ste ihre Unterschrift
gemeinsam mit den beiden Rechtsoarteien zwar ablebnt . aber
sich in einer besonderen Begründung sachlich ebenfalls auk
das schärfste gegen die Bestrebungen der Sonderbündler
auslvrickt da eine wettere Zerreißung des deutschen Wirt¬
schaftsgebietes geeignet sei. die Verelendung des deutschen
Proletariats nur noch zu vergrößern . Die van den Sevara-
ttsten genährte Hoffnung , daß eine rheinische Revubtik von
dcn Kriegslasten befreit fein würde, werde stch nicht erfüllen,
da selbst die Siegerländer di « Folgen des Weltkrieges zu
würen hätten.

W. T.-B. Berlin . 28. Mai Der demokratische
Darteiausschub  hielt beute im Reichstagsgebciude eine
Sitzung ab und faßte einen Beschluß, demzufolge die rheini¬
schen Mitglieder des Parteiarrsschullcs erklären , daß nach
ihrer Kenntnis die letzthin verbreitete Nachricht, von den
Rheinländern leien Verhandlungen über die Errichtung
einer rbeinischen Republik unter englischem
Protektorat  eingeleitet worden, falsch  ist und nicht
einmal gutgläubig ausgestellt sein könnte. Obwohl unter
den in dieser Nachricht genannten Personen kein Angehöriger
der deutsch-demokratischen Partei stch befindet , erkläre der
Parteiausfckuß erneut , daß die Partei niemand in ihrer
Mitte dulden werde, der zu irgend einer Zeit au» irgend¬
welchen Gründen die Errichtung einer rbeinischen Republik
betreibe . _

weictzentwurr uver >ur wniirar-
rentner . Da Reichsarberismrnister Brauns  erklärie . dab
im Herbst eine Neuregelung des sesamten Versoraunaswesens
bevcrstebe und der gegenwärtige Zeitpunkt mit Rücklicht aus
die Anleibeverbandlungen in Paris für ungedeckte Aus-
gaben als ungeeignet bezeichnet werden mülle. zog der Abg.
Thiel (D Vrt .) seinen Antrag aus Erhöhung der Teue¬
rungszulage auf IOC Prozent vorläufig zurück. Es wurde
rin Unterausschuß  eingesetzt , der mit der Regierung
gemeinsam brroten soll, wie die Drage bis zur « rdgultmen
Neuregelung geordnet « erden rollen.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 29. Mai . (Eig . Drabtberickt .) Im preußi¬

schen Landtag wurde Samstagvormittag 10 Ubr die »weite
Beratung des Haushalts des Wohlfahrt » -
Ministeriums  beim Abschnitt Iugendwoblfabrt . allge¬
meine Fürsorge usw. fortgesetzt. Die Debatte wurde last
ausschlüßlich von den « eiblichen Mitgliedern des Saules
bofttitten.

Abg Frau Dr . Lauer (Zentr .) forderte größer« Be¬
achtung der Jugendbewegung , in der ste eine neue Quelle
zum Auibau unseres Nolkswefens stebt. und trat besonders
warm für die Sozial - und Kleiarentnerfürlorge ein . wobei
ste ein neues Reichswcblfahrisgesetz wünschte.

Ab«. Frau Dr . 6 o o b r (D.-Natl .) sagt« allem , was zur
Förderung der Jugend dient , di« Unterstützung brer
Partei zu.

Seitens der Deutschen Dolksvariei wies Frcm Po tat
auf die Notwendigkeit der Deibebaltung strenger Drsstvlin
bei der Jugendpflege bin.

Bon den Unabhängigen ttat di« Abgeordnete Ehr ist -
m a n n für dir Beseitigung der Prügelstrafe ein.

Ein Vertreter des Woblfabrtsminlsteriums »ab darauf
die Erklärung ab . daß di« Abschaffung der Prügelstrafe an-
«estrebt werde und bei den weiblichen Zöglingen schon unter¬
sagt sei. Dir strafrechtliche Verfolgung der gewerbsmäßigen
Unzucht sei nach Reichsaesetz Ausgabe der Polizei . Hinsicht¬
lich der Alko.br lbekämpiung seien günstig« Fortsckritte zu
verzeichnen

Nack weiteren Ausführungen des Kommunisten Gehr-
mann,  der demokratischen Abgeordneten D ö n b o f f und
Dominicus  sowie der Abg. Frau Ebristmann  ttat
das Haus ni die Soczialdebatte ein in der die Abgeordneten
ein« Meng « Sonderwünsch« einbrachten.

Abg. Stainer (Soz .) bat . aus dir Reichsremeruna ein-
zuwirken . daß für die soziale Kriegsbeschädigtenfürsorge ein
der Gelben ttoertt 'ng entsprechend erböbter Bettag zur Ver¬
fügung gestellt weide.

Di « Abstimmungen umrden bis nach Pfingsten zurück-

Das Sans veriastt stch auf Dienstag . IS . Juni,
nachmittags 2 Ubr.

Zwei Reden Tlemenceaus.
W. T. B Nantes . 27. Mai . Havas meldet : Elemen-

ceau  weibte beute nachmittag das Gymnasium von Nantes
ein . das tetzi leinen Namen trägt und in dem ein Denkmal
zur Erinneinng an. di« während des Krieges gcsalleae»
Lehrer »nd Schüler errichtet wurde. Er hielt ein« Rede, in
der er sagte, die französische Jugend besitz« nickt nur mili¬
tärischen Mut . den di« ganze französischeRalle , wie er sagt.
b»sttze. sondern auck- den bürgerlichen Mut.

Bei dem auf die Einweihung folgenden Bankett sprach
Elemenceau  abermals und stellte fest, daß 1914 gewille
Völker an den Rückgang Frankreichs aeglaubt hätttn . Di«
gleichen Völker , die Frantteick °ür unfähig hielten , den Sieg
zu gewinnen , machten ihm hente den Vorwurf , den Krieg
wieder beginneu zu wollen . Wir wollen nicht den Krieg,
setzte er hinzu , wir wollen den Frieden , wir llnd iedoch fähig.
Krieg zu führcn . Wir wollen keinen entehren¬
den Frieden.  Wir werden unsere Alliierten nicht fallen
lullen wir wünschen aanz im Gegenteil ihre Alliierten zu
bleiben . S 'e müllen tedoch aersteben. daß ste unsere Inter¬
essen nicht anderen Jnterell »n oviern dürfen . Frankreich,
sagte er »um Schluß, will lern Möglichstes tun . um den
Frieden zu wahren ober man muß willen , baß es Grenzen
gibt , die wir nicht überschreiten können.

Für tne Wiederversöhnung der Völker.
W. T.-B. Baris . 28. Mai . Di« ßiaafüt Menschen-

r e 6 t e veranstaltete gestern abend ein« Friedenskund¬
gebung Es waren auch Delegierte aus anderen Ländern
anwesend, darunter aus Deutlckland.  Für Deutsch¬
land sprach Kurs, ', itzki  aus Berlin : ferner sprachen
Vcrtteter aus Porttigol . Soanien . Norwegrn . Griechenland,
Armenien . Bulgarien und Ebina . Auch Marc San-
guier.  der als Zuborrr anwesend war . ergriff das Wort

Ein Zwischenfall in Landshut.
Vll T.-B. München. 29. Mai . Die Korrelooden» Hottmann

meldet ' Am 26. E>. sollte die Landesvolizei in Landsbut
durch Mitglieder der interalliierten Koiltrollkommillion in
München kontrolliert werden. Dabei kam es an der Polizei-
kalerne vor deren Eingang der Kraftwagen mit den inter¬
alliierten Offizieren und einem deutschen Begleitoffizier
(sämtlich in Zivil ) hielt zur Ansammlung einer größeren
Menschenmenge, die ihren Unmut über die beabsichtigte Kon¬
trolle durch erregte Zurufe ausdrückre. Angrstckts der
drohenden Haltung der immer mebr anwacksenden Volks¬
menge fuhren die Vertreter der interalliierten Kontroll-
kommiMon unverrichteter Dinge  nach München
zurück. Der gamr Vorgang dauert « wenig« Minuten . Zu
Tätlichkeiten gegen die ausländischen Offiziere ist es nicht
gekommen.

Da witbrend de» Stteii » der Angestellten die Annabme
oon Anzeigen an unseren Schaltern nickt erfolgen kaum
bitten wir unsere geehrte» Anreigenbesteller , ibre für ba»
„Wiesbadener Tagblatt " bestimmten Anzeigen »arläukig
schriftlich «vfzugeben . „ „Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Beamten - und Bürgerkonsumvereln Rhein -Main

E. ©. m. b. $>. , Sitz Wiesbaden.
Der Vorstand und Aussichtsr-at des Beamten - und

Bürgerkoniumverems sowie die 94 Angestellten des Betriebs
batten sich am Himmesf.ibrtstag im oberen Saal d«s Es-
sellsnHaches in Wiesbaden zur Feier des 10jährigen
Bestehens des Vereins  zusanim «ngesunden . Die
Verwaltung hatte mit den Angestellten alles aufgeboten . um
di« Feier zu einer gemütlichen und angenehmen zu gestal¬
ten. Em««lottet wurde dre Feier mit einem Begrüßungd-
mavsch. worauf der Eeschästssührer des Vereins Herr
Ottersdach  di ? Festtede hielt . Ausgehend vom Erun-
dungstag (1912) beleuchtete er di« Schwrerigkerten. mtt wel¬
chen der Verein im Aitfans seiner Crünidungszeit zu kämpfen
hatte . Der Mittelstand , so weil er dem Kleinhandel ange-
hörte . sah m dieser Gründung irrtümlich eine Gefahr tür
seine Eriistenz und machte die ihm nahÄsttbenden Kreise
mobil , bekämpft« dann in Wott und SchrÄ. diese Gründung
und versuchte sogar die Behörden gegen den Verein mobil
zu machen. Tatsächlich kam es auch dann »u Verbcten der
Betätigung einzelner Beamten : doch auch dieie Verbote nutz¬
ten nichts , mit Zähigkeii und Ausdauer wurde das einmal
gesteckt« Ziel . d«r einmal beschritten« Wea . weiter verfolgt.
Gewaltig « Opfer an Zeit , Btüb« und Geld wurden gebracht,
um den Verein werter zu bringen . Der Gedanke von der
Notwendigkeit der Eenollenschaftsbewegung batte bei den
Gründern des Vereins zu festen Fuß gefaßt , um ein« Er¬
lahmung ichver Betäliguna zuzulallen. Durch unaufhörlich«
Werbungs - und Aufklärungsarbeit gelang es nach kaum
einem Jaüre . annähernd 1000 Familien als Mitglieder zu
werben . Der Versm erziclte im Jahr « 1912/13 schon einen
Umsatz oon 145 000 M.. ein schöner Erfolg für di« damali¬
gen Verbäl 'tmrlle. Unermüdlich bis beute waren die jetzt
noch der Verwaltung an.gehörenden Herren Geh. Justizrat
Dr . S a r d i m u t h. Herr Obervoftsekretär Brinkmann
und Herr Finanzinlspektor K ! m b e l mit d«n jeweiligen
Verwaltungsraisnntgl '.edern tätig um den Verein zu heben
und auszubauen . Ihrer Emstcht ist es auch in der Haupt¬
sache zu danken, daß der Verein aus ein« breitere Grundlage
gestellt wurde , so daß mich Nichtbeamte . aHo jeder Bürger,
gleich welchen Standes , Mitglied werden kann. Der Verein
wurde deshalb auch im Jahr « 1918 umfrrmivrt . wobei
jedoch in der Generalversammlung beschlossen wurde , in der
Frrmierung auf di« Gründer (Beamte ) hin zuweisen . Dieses
geschah auch, indem der damalig « Beamtcukonsumverein den
Namen ..Beamten - und Bürgerkorpumvereim" erhielt . Red¬
ner dankte vm Namen des Vereins den Gründern und er-
kämmte in lebhaften Ausführungen di« besonderen Verdienste
des Äufsichtsrats während seiner Tätigkeit als Geschätts-
fübver an . Nur durch das unbedingt « gegenseittge Ver¬
trauen und d« eilrige Mtorbett aller Verwaltunasmtsmit-
aliedcr fei es möglich gewesen, den Verein auf sein« heutige
Höbe zu bringen . Der Verein , welcher, wie oben angeführt.
1913 noch 145 000 M im Jahre uniletzte. erreicht jetzt
monatlich einen Umsatz von über 4 Millio¬
nen Mark.  Wenn auch m diesen 4 Millionen stch die g«-
wattige Geldentwertung zeigt«, so sei doch nicht abzustreiten,
daß der Verein mit in die Reihen der maßgebenden Wirt-
schäftsfaktoven eingerückt lei . Trotz allen Stürmen . Revo¬
lutionen . Koniunkturschwankungen und Gegenwirkungen
aller Art iet der Verein stets gewachsen und habe im jetzi¬
gen 1. E«.schciftsjahr mehr als 1500 Mitglieder zugenommen.
Ein Zeichen der Erkenntnis , daß nur durch gemeinsame Ar-
beitswefse und durch die gemeinsame Beschaffung der
Lebens - und Gebrauchsmittel ein« Bellerung der Lage der
Verbraucher herbe in«lüb tt werden kann. Nicht die Konfum-
oerviM« bildeten eine Gefahr für di« Allgemeinheit — so
führt « der Redner weiter aus —. sondern die Auswirkung
des Großkapitals , welche stch in F ?lialkonzern «n bemerkbar
mache, dem, hinter diesen Filialgründungen verberge stch ge¬
waltige » Kaottal . welches versuch«, mit Polooen -Armen die
Berbrauchsgüteroerteilung neben der Produktion an stch zu
:«rßen . um nachher den Markt dirigieren zu können. Es
sei Pflicht jedes einzelnen Kon!umver «insmitglieds . Auf¬
klärung rn dl« Reihen der Verbraucher »u ttageu . und wür¬
den die Ängestellien des Konsumvereins , di« mebr denn i«
davon überzeugt leien, daß di« Eenostensclurftsbewegung die
Dertteterrn der werktättgen Stände ans wirtschaftlichem Ge¬
biet sei, rbr Beltes dazu bettragen , ihr Eenostenschaftsintev-
elle in werter« Kreil « zu bringen Rur weil dieses bisher
geschah, sei di« gewaltig « Entwicklung . w«lche der Verein
genommen habe, möglich gewesen, Vorstand und Aufstckts-
rat bis zum letzten Angestellten betrachteten «s als ihr«
Aufgabe , die Bewegung vorwärts zu bringen , was von
einem barmonischen Zusammenwirken aller Kräfte , welch«
im Konsumverein tätig seien, zeugte. Auch die Festfolge,
in roeldier nacheinander «ine Reibe von Angestellten zur
Devschöneruiig des Tages beitrugen , fei ein Zeichen für das
gemeinsam« Zusammenwirken . In dankenswerter Weis«
hatten Fräulein Lieiel Fischer  aus Frankfurt und Herr
Hermann Lautermann  vom Landestheater in Wres-
häden zugesagt, zur Verschönerung des Tages beizutragen.
Leider konnte iedoch Hen Lautermann erst am Schluß , durch
eine unvorhergesehene Inanspruchnahme beim Theater , er-
ickernen worauf er dann noch die Anwesenden durch einige
Lieder erfreute . Bei Gtzlamg und mustkalischen Darchietun-
gen. Kaff« und Kuchen verbrachte man besonders schön«
Stunden . Herr Geh. Rat Dr . Hardtmutb  ermuntert«
durch kernrge Darlegungen Angestellte und Verwalttmgs-
ratsmitglieder . treu wie brsber . zum Wohl der Allgemein¬
heit »rrfammenzuarbeiten , getreu dem Wabllonuch ..Einer für
alle , all« für einen ". Herr Obervotiiekretär Brinkmann
als 1. Geschäftsführer bei der Gründung des Vereins
,nabmt« nochmals , rndem er die Enttvicklun« des Vereins
streifte , zaim treuen Zusammenarbetten . Fräulein Stadtver¬
ordnete Tbekla Ilgen.  Mitglied de» Aufstchtsrats fererte
in schwungvollen Darlegungen den Wert der Genostenschaits-
bewegumg und wandte lick im besonderen an die Frauen,
welche mehr denn je berufen , mit den Männern auk sozia¬
lem und wmttschaftlichemGebiet mltzu arbeiten . Dt« Frauen
müßten besonder» die Vrontererinuen in der GenostenschaftS-
beweauna unter ihren Gcschlechtsgenollen fein . Der Kon»
iumverem . als Vreisregrilator . must« von der Frau , welch«
zu wirtschaftlichem Denken erzogen lei . gefördert werden.
Die Ersvarnist «. welche durch die vreisregulieremde Tätigkeit
des Konßumvereins gemacht würden kämen in der Gesamt¬
heit der Frau im Haushalt »uout« _denn durch die Genoiien-
schaft bewege stch die aeßrmtt Preisbildrrna in den utedrig-
tten Grenzen. Dieses sollte van dcn Verbrauchern beachtm
und die Untersttitzuna der Genast«uschof(«bewegung Ehren¬
sache jeden Verbrauchers , besonders aber der Frauen lein.
— Am Schluß der gesanalrchen und rednerischer Darbietun¬
gen kam der gemüisich« Teil . Es versammelte stch fnna und
cclt zu einem Tänzchen und wurde die Must? von Angestellten
des Vereins geboten. _ _

— Streik der kaufmiinnlschen Angestellten. Wie tu
Mcnmz am Samstag , so ist beute morgen auch hier der Auge-
ftelltvnKverk ausgebrochen. Der Allgemerne freie AnaÄteÜ-
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tenbunL (Ala ), Gesamtverband deutsch. Angestellten^bewett-
schalten (Gcdag) und der Gewerkschaftsbund der Angestell¬
ten (G. D A ) batten füt Sonntagvormittag ein* semein»
käme Versammlung im Lyzeum am Boseplatz ernbermen.
die einen Massenbesuch aufwies . Es sprachen Redner die¬
ser drei Verbände tonn* ein« Rednerin aus Fra, '.rnwt
a. M .. di* über den Stand der Tartfanoelesenbeit Bericht
erstatteten . 3M* Hauptforderung betrifft 25 Prozent Am-
ichlag auf di« für den Monat April fest« setz.t«n Gedalts-
fütz«. Zum Schluß der Versammlung wurde einstimmig
beschlossen, m den Streik «inzu treten . Infolgedessen baden
seit beute früh zahlreiche grobe Kauf - und Modebäuser «an,
geschloffen.

— Eine ernste Mahnung vor Automobil- und Moto»
radunfällen . Der Polizeipräsident gibt bekannt : Trab
wiederholter Bekanntgabe durch di* Zeitungen und »a.bl-
retchen Bestrafungen mehren sich in letzter Zeit d« Umau«
durch Nichtbeachtung der Verkebrsvorschriften setttr .s der
Lenker der Automobile und Motorräder . Ich men« erneut
die Führer der Kraftwagen und Motorräder ernstlich darauf
bin . sich füntttgbrn di« Befolgung der verkehrs¬
polizeilichen VorIck,  r - ° ten  mehr als bisher ans»

' legen fem zu laffen. Da auch sich viele Unfall«  durch
Unachtsamkeit der Kinder auf den Strotzen eveignen. rnckit«
ich an dre Eltern und Lehrer  litt« erneute Bitte , dl*
Kinder auf di« schweren Folgen dieser Unachtsamkeit auf¬
merksam zu machen.

— Gartenfest. Am Samstag fand , von dem gegenwär¬
tig herrschenden schönen Wetter begünstigt , im Kurhaus-
garten das erst« Gartenfest in diesem Jahve statt . Der Ein¬
tritt der Dunkelheit wurde das Feuerwerk abgebrannt , das
besonders effektvoll war . Die Hauptpunkte des Programms
„Der Ausbruch des Vesuvs" , „Der Untergang von Pomveii .
eine Kvloffalfront . ca. 100 Fuh lang , mit Tausenden von
Lichtern und der gelbbrennend * Nmsara -Wafferfall , waren
von wunderbarer Schönheit und erregten die Bewunderung
der Besucher, die in so grotzer Zabl erschienen waren wr«
selten ber einer besonderen Veranstaltung im Kurbaus.

— Unveränderter Gold- und Silbervreis . Der Ankauf
von Gold für das Reich durch di* Reichsbank und d« Poit
erfolgt in der Wöbe vom 29. Mai bis 4. Juni d. I . unver¬
ändert wr« in der Vorwoche zum Preis von 1209 M . für
ein 20-MarMück. 690 M . für ein 19-Mavkstück. Für di* aus¬
ländischen Goldmünzen werden enitorechende Preise gezahlt.
— Der Ankauf von Reichsfflbermünzen durch di« Reichs-
Lank und die Poi't findet unverändert zum 21fachen Betrag
des Nennwertes statt.

— Zeitnngsueebot . Der Polizeiprästdent gibt bekannt : I » Anwen¬
dung ihrer Verordnung S Artikel 1? in der der Verordnung 97
hat Me Interalliierte Rheinlandkominisfton entschieden, die Zeitung „Täg-
Ilche Rundschau" vom 16. Mai 1922 ab für die Dauer von 9 Monaten aus
den besetzten Gebieten auszuschließcn, da sie durch ihren Artikel in der
Rümmer vom 28. März 1922 mit der Überschrift „Vorkämpfer der Zivi¬
lisation " und durch ihren Artikel In der Nummer vom 19. März 1922 mit
der Überschrift „Moralische Abrüstung " die Würde und Sicherheit der
Desatzungstruppen beeinträchtigt . Die Stücke werden beschlagnahmt.
Personen , welche sich mit ihrem Verkaufe oder ihrer Verbreitung besasien
sollten, setzen sich den Strafen aus , welche für die Zuwiderhandlung gegen
die Verordnungen der Rheinlandkommisston vorgesehen find.

Borberichte über Kunst. BortrSg« und Lerwandtes.
* Staotstheater . Al , letzte Reu-Znszenierunz eine, grosien klassischen

Dramas bereitet das Etaatstheater Goethes „Faust '" (erster Teil ) vor
Die Regie führt Rudolf Hoch. Die erste Ausführung ist für Dienstag , den
18. Juni , vorgesehen. — Die Ausführung de, „Freischütz" , die Wilhelm
Furtwängler am Samstag , den 8. Juni , als East des Staatstheater » diri¬
gieren wird , findet außer Abonnement statt . Der Ververkauf hat be¬
gonnen.

* Mainzer Stadttheate ». Montag , den 29. Mal : „Der Barbier von
Bagdad " . Dienstag , den 30.: „Wie der Frieder da» Dlück suchte". Mitt¬
woch, den 31.: „Hossmonnr Erzählungen " . Donnerstag , den 1. Juni:
„Alt-Heidelberg.. Freitag , d«n 2. : „Der Ring des Nibelungen " . 1. Tag,
Vorspiel : „Da» Rheingold ". Samstag , den 8.: „Salome ". Sonntag , den
4.: „Der fliegende Holländer ". Montag , den 8.: „Die Tanzgrästn ".

* ÄnrSaus . Ein deutscher Opernabcnd ist für Dienstag unter Leitung
des Kurkapellmeisters Hermann Jrmer im Abonnement vorgesehen . — Der
für Dienstag im kleinen Saale angekündigte Klavierabend von Alexander
Arseniesf muß infolge Fingerverletzung de» Künstlers ausfallen . — Die
nächste Rhctnfahrt nach Atzmannshaüsen findet am Freitag statt . — An
Stelle des verhinderten Generalmusikdirektors Fritz Busch hat die Kurver¬
waltung zur Leitung de» S. Festkonzertes am Donnerstag dieser Woche
den langjährigen Dirigenten des Wiener Konzertvereins und de» Mbnche-
den langjährigen Dirigenten des Wiener « onzertvereins und des Münche-
Dirigent genießt , gewonnen. Der Meister wird auch hier eine Bruckner-
Sinfonie dirigieren , und zwar die Dritte . Solist des Konzertes ist der
Violinvirtuose Prof . Adolf Busch

Mus« . »nb Bortvaqvabende.
= Kurhaus . Die hier schon bekannten Voctragskünstler L i « s « l - t t

und Tonrad Berner  ließen sich am Sonntagabend wiederum im
kleinen Saal hören. Es galt diesmal einen „Romantischen Abend". Daß
in der Zeit der Romantik die „Laute " eine entscheidende Rolle gespielt
hat — ist anzuzweiseln. Al» Hausinstrument war bereits das Klavier tn
allen Formen und Formaten allgemein ütitch . Daß einzelne „Roman¬
tiker" sich auch "mal mit einer Laute besaßt haben werden , ist keine Frage,
aber dieselbe war gewiß längst nicht so verbreitet wie — heutigen Tages.
So ist'» auch mit der „Viole d'amour " , die schon im 18. Jahrhundert Ihre
Hauptrolle ziemlich ausgespielt hatte . Doch sehen wir von dem historischen
Hintergrund ab. LIeselott Berner , mit einem romantischen Stirnband ge¬
schmückt, brachte mit ihrer ansprechenden, aber nicht immer exakt 0US-
sprechenden Stimme eine große Reih « volkstümlicher Lieder zu Eckhör:
Heitere », Neckisches, auch Melancholisches und Sentimentalijche , — alles
mit nett einstudiertem , gut pointiertem Vortrag , und begleitete stch selbst
dazu recht gewandt und sicher aus der Laute . Jnteresiant war besonders
der „Erlkönig " in der Vertonung von F . Reinhardt — als schlichtes
Strophenlied komponiert: ähnlich wie der gleichzeitig erschienene „Erl¬
könig" von Korona Schröter , der Goethes besondere Zustimmung fand:
denn die „Fischerin" sin dem g' eichnnmigen Singspiel ) fingt diese Ballade,
als ein ihr längst vertraute » Lied, bei der Arbeit halb mechanisch vor sich
hi«, — etwa wie „Gleichen" stch den „König von Thule " vorsummt . Lieder
zur Laute mit Begleitung der Viola empfehlen sich weniger : da» Streich¬
instrument dominiert zu stark. Dagegen waren einige Stücke, welche Herr
Conrad Berner aus der Viola und auch aus der Viola mit Begleitung
der Laute sang, »on recht hübscher Wirkung . Herr Berner ist zwar in
Aussasiung, Rhythmik und Zeitenmaß etwa » sehr frei , aber er behandelt
die beiden Instrumente mit geschickter Hand und entwickelt« namentlich
in Chopin , Nocturne und Bocchertni» „Menuett " sehr angenehmen Ion.
Paganinis Violinkonzert (Liejelott Berner begleitete es aus dem Klavier)
sollte bester für wirkliche Virtuosen im Konzertsaal ausgespart bleiben.
Nicht alle können alles erreichen: hat doch bekanntlich auch Paganint Ni«
Ninive gesehen! -n.

Sport.
Rund um Wiesbaden.

Bei prächttgem Wetter , bas wogen der leicht«« Abküb-
img besonders günstig war . fand gestern vormittag der m
>i*sem Jahr « zum zweitenmal «um Austrag kommend«
-taffellauf des Stadt - und Landverb and s
ür Leibesübungen  statt . Di« sorgfältig vorbereitete
Seranstaltung hatte eine erfreuliche Anziebunsskvatt auf
« § Publikum ausgeübt , so daß nicht allein bei: Platz vor
«nt Kurbaus von zahlreichen Zuschauern dicht besetzt war,
ondern auch die Laussttecke entlang , besonders aber an den
Pechiestellen , eine rege Anteilnahme der an dem sonnigen
Zormittag lehr zahlreichen Paffanten beobachtet werden
onnte . An dem Lauf selbst, der durch di« Sonnenberger.
md Taunusffratz«. durch di* Schwalbackxr -, Rheinktratz« und
Pilhelmstratze zurück »um Kurhaus führt «, nabmen msge.
amt 61 Mannschaften mit über 799 Läufern Der M
-urchlaufende Weg war in 10X300 bc»w. 20X150 Meter
für die Schul« ) lang« Emizelltrecken«tnsetellt . Die wew»
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lschen Läuter waren in 3 Gruppen einseteilt . Ihr Weg
sübrte «n 10X129 Meter „Rund um den Kurpark.
Um 11 Uhr begann der Ablauf , bei dem der technische Leiter
des Stadt - und Landverbands Herr F l « t n « r t als Starter
fungierte . Dem Läufern der Sch lutzstaffel wurde natürlich
mn besonderer Spannung ontgegengetobon. iibre Ankunft
loste iewajlls jubelnd « Zuruf « und l«bhaft «n Beifall für die
Sieger aus . D« durchlaufenen Zeiten ffnd als vorzüglich
Kl bezepchnm. Besonders glänzende Form reiste die
A-Manmcha -ft der Interessengemeinschaft Turn - und
vvortverein.  di * nicht altern den Wanderpreis der
Etadt Wiesbaden erfolgreich verteidigt «. sondern auch den
Wanderpreis des Stadt - und Landverbands gewann . Nach
beendeten Laufen ' and vor dem Kurbaus die Prersverteiluns
statt , di« der Borfftzende des kiadt - und Landverband ? Ober¬
lehrer Dr . R a tzb a ch nach Worten des Dankes an di* Teil¬
nehmer und Stifter der Preis * vornahm . Die Sieger wur¬
den bei dieser Gelegenheit natürlich noch einmal von dem
zahlreichen Publikum , das der Feier beiwohnte , ausgezeich¬
net. Nachstehend di* Ergebniffe der einzelnen StafseNäufe:

„Rund um Wiesbaden ."
Grupp« 1 (Läufer von 12 bis 14 Jahren . 29X159 Met « .

Wanderpreis ) : t . Stöbt . Realgymnasium  8,12.
2. Staatt . bum. Gymnasium . 3. Schule Gutenbergplatz.
4. Schul« Schulder«.

Grupp « 2 (Schüler über 14 Jahre . 20X150 Meter ) :
1. StaatI . 6um . Gymnasium  7 .2' /w . 2. StÄdt . Real¬
gymnasium. 3. Stadt Oderrealschule Ztetrnrm «.

Gruppe 3 (Vereine , welche Lauf als Rebenbetätigun«
betreiben , 10X300 Meter . Wanderpreis ) : 1. Schwimm¬
klub 1911  7 .51,*, 2. Wiesbadener Ruderklub . 3. Sport¬
verein Atbletia.

Gruppe 4 (Läufer von 14 bis 18 Jahren , 19X390 Meter.
Wanderpreis des Stadt - und Landverbands
f. L.) : 1. Turn - und Sportverein.  M . A, 7,59.
2. T .-V. Biebrich. 3. Tunnaetollschüft Wiesbaden.

Grupp* 5 (Läufer über 18 Fahre . 10X309 Meter , Wan¬
derpreis der Stadt Wiesbaden ) : 1 Turn - und
Sportverein.  M A. 7.19.2, 2. Germania -LiM -Luft-
Turnsvort . 3. Männer -Turirvevefn Wiesbaden . 4. Turnge¬
sellschaft Wiesbaden.

.Mund um den Kurpark ."
Gruppe 6 (Läuferinnen »on 12 bis 14 Iabren . 19X129

Meter , Wanderpreis ) ° 1. Lyzeum 1, M . A. 3 49. 2. Schule
Lehrst ratze. M. A. 3. Lyzeum 2. M . A , 4. Schul« Kastell-
ffctifljyc 3Jt A.,

Gruppe 7 (Läuferinnen üb : 14 Jahr «. 19X129 Meter ) :
1. Lyzeum  2 . M. 6 , 3.46. Lrzeum 2, M . A.

Gruvve 8 (Läuferinnen Skr 18 Fahre . 10X120 Meter.
Wanderpreis ) : 1. Turngetollschaft Wiesbaden 3.42.
2. Männer -Turnverein Wiesbaden.

*

Staffelliiufe im Reich.
Der 28. Mai , der Tag der Stattelläufe . brachte «in«

außerordentliche Fülle von Werbeläufen in fast allen größe¬
ren Orten des Reichs Den StafMJauf „Quer durch
Frankfurt"  gewann nach schärfstem Kamps Eirittachr
gegen T.-B. 1869. Das 13-KAometer -Renmm Nürnberg-
Fürth  gewann der vorjährige Sieger . T . 3. Nürnberg
1846, wieder mit 50 Sek Vorsprung vor dem 1. F . C. N.
Den Lauf Eriinewald - Miinchen  gewann München
1860 vor dem Männer -T urnoer ein und di« Staffel Pots¬
dam - Berlin  der Farortt Sportklub Eharlotten -buvg vor
der Berliner Schuvo. Den Staffellanf ..Quer  durch
Magdeburg  holte ffch leicht Eriauet Viktoria vor dem
Turnverein Jahn . In Bremen beim Stafiellauf aus D e l-
menhor st - Bremen  über 13 Kilometer war der Mse-
meme Bremer Turn - und Sportverein in 37 :57 überlegener
Sieger . Im Lübecker Stasfellauf  war di« Lübecker
Tnrnettchart vor dem Nfänner -Turnvevcin und Gut Heil
erfolgreich Der Staffellanf Hildesbei  m-H a n n o v r r
über 30 Kilometer wurde vom Deutschen Hockeyklub Hanno¬
ver gewonnen. Zweiter war B . s. L. Hannover . D°e
R h e i n ff a f f * I. zum erstenmal vom Turn - und Ra !«n-
toort Union Düsseldorf und Bevern der Svorffreund « Reutz
auf der Sttecke Berg-'lscher Löwe »um Svortfreun -devlatz in
Reutz über 123 Kilometer durchgeführt . brachte einen gro-
tzen Erfolg . Das Ergebnis ist ' 1. Köln 99 30 :38. 2. Düffel-
dons 47 39:57, 3. Düffeldorf 99 81 :00.

* Faßball . In der varschtnßrunr « um dm süddeutschen P -kas siegte
überraschenderweise Vgg. Rückingen » Langendiebach über Bornssta-Nenn-
kirchen mit 2:1. Borussia Reunktrchen spielte nach Halbzeit nur mit zehn
Mann , da ein Spieler »om Platze verwiesen wurde Rückingen kommt NUN
in die Schlutzrnnd« mit Fki Nürnberg . — In Esten gewann Wes:de«tsch-
land gegen Norddeutschland mit 8:3. — Da » Spiel de» Sportverein » Wies¬
baden gegen Germania Wiesbaden am gestrige» Nachmittag endete nach
zähem Kamps 9:9.

* Turnverein Wiesbaden . Infolge technischer Schwierigkesten mußten
die übungsstunden umgeändert werden wie folgt : Montag , Turnen der
Alters , und Männeniege oon <̂ 9 bis t/Jll Uhr , Turnen der Etnzelwett»
turner und der Bereinsrtege zu derselben Zeit . Dienstags von 7 Uhr ah
Turnen der Aktioen und Zöglinge , bei günstigem Wetter auf dem Sportplatz
an der Frankfurter Straße , bet ungünstiger Witterung in der Turnhalle,
Hellmundftraße. Schllleiabteilung : Dienstag , ab Ĵ 6 bis yjS Uhr auf dem
Sportplatz an der Kaiserftraß « hinter dem neuen Museum , bet ungünstiger
Witterung in der Halle . Freitag » für die beiden letzteren Abteilungen tn
der Turnhalle . Krastsportabteilung : Dienstags und Donnerstags in der
Halle oon 8 bi» 10 Uhr. Mittwoch , den 31. Mat : Besprechung für alle
Turner und Turnerinnen , welche diese» Jahr zum Einzelwetturnen antreten
wollen.

» SüdweftS-ntsch« Danerprtisungsfahrt . Als Ergänzung der bereits
mitgrteilten Siegcrliste ist noch bekanntzugeben , daß an den ersten Preis¬
träger in der Konkurrenz 1 (Amateure ) Karl Sautermeister -Wiesbaden
(9 '30 Opel) noch der Pallas -Preis , an den 2. Heinz Engel (5 15 Wanderer)
der Exzelstor-Preis fiel . Die Siegerlist , der Konkurrenz 2 (Herrenfahrer
mit industriellem Intereste ) ist nach dem endgültigen Ergebnis wir folgt:
Wanderpreis und erster Preis Maurice Folville -Frankfurt (1150 Steiger ).
2. Wylli Walb -Mannheim (16/50 Benz) . 3. Karl Jrion -Frankfurt (18 W)
Adler), 4. Hill, Kellner-Frankfurt (18 60 Adler ), 5. Otto Hofmann-Leipzig
(9/30 Presto), 6. SchultzeN- teprath -Homburg (25 55 Benz), 7, Ferdinand
Seidel -Mainz (14 35 Audi ). Den Peter »-Union -Preis erhielt Herr Wald,
den Eontinentol -Prei » Herr Foloill «.

lverrcylssaai.
pr . Fromöfffches Krie ««,ericht fn Mainz . Im Juli 1919

wurden an der Brückenkopf Kreuz« bei Dab Ems drei auf der
Wanderfckaft bettndlich« Deutsche und «fn Holländer von
einer französischen Grenzwache angehalten , wobei einer , der
keinen Persona lau swers hatte , sestgenommen wurde . Auf
dem Tvans-vort zur französischen Gendarmerie in Ems flüch¬
tete der Berbaftete . wurde aber oon bar.i ihn beglettendon
französischen Soldaten wieder einnebott . Bei der erneuten
Festnahme wurde der letztere von den Dieven überholt , mitz-
bandelt und ihm die Waffen eiirriffen . worauf die vier
Wanderburtzchen ins unbesetzt* Gebiet flüchteten . Auf An¬
tra« der ttanzoffschen Militärftaatsanwaltsichaft erlietzen die
deutschen Behörden gegen di« Flüchtiven einen Steckbrief,
der aber 2\y* Fohr ? ohn« Erfolg blieb . Als in diesem Fahre
zwei der Verfsl -gten nach dem besetzten Gebiet »urückkechrten.
wurden ff« von der deutschen Polizei verhaftet und der sram-
zöffichen Mrlttärbehörde ans -geliefert . Das Kriegsgericht in
Bonn oermrtei/lt« ffe wegen Gefangenenbefreiun « und tät¬
lichen Ansriffs auf einen Wachtvosten zu 1 Jahr Gefängnis,
sowie zu l« 50 Franken Geldstrafe . Auf eingelegte Revision
wurde dreycs Urteil wegen eines Formfehlers kMert und
b«, der erneuten Verhandlung vor dem Mainzer Kriegsge¬
richt jeder der beiden Angeklagten zu IX Iabren Gefängnis
und 109 F ra nken  Geldstrafe verurtrÄt.

Nieud -Ausgabe. Erste« Blatt. Seite S.
Handelsteil.

Die Lage auf den süddeutschen Warenmärkten.
Die Beweoumr. welche die ausländischen Zahlungs¬

mittel in dieser Woche durchmachten , blieb nicht ohne
Einfluß auf die Haltung der Märkte , insbesondere des Pro-
duktenmarktes . Da sich das Auslandsgetreide wieder ver¬
teuert hat . uahmen auch inländische Waren  einen
neuen Anlauf sur Befestigung und das Ergebnis um Wochen¬
ende ist. daß die Preise durchweg etwas höher als am Ende
der Vorwoche stehen Verlangt wurden am Freitag : Für
100 kg : Weizen , inländischer 1650 M.. ausländischer 1680 Mm
Braugerste ab badische Stationen 1400 M., Parität Mannheim
1525 M„ Roggen ab Pfälzische Stationen 1250 M., Hafer ab
badische Stationen 1240 bis 1260 M„ franko Mannheim
1360 bis 1380 M.. Hülsenfrüchte hatten befestigten Markt.
Die Forderungen stellten sich für braune Brasil- und Ken-
tuckv-Bohnen auf 850 bis 900 M., für Viktoria -Erbsen auf
etwa 1600 M.. Vollreis 2200 M„ Speisebruchreis 1875 Bl,
Kakao kostete pro Kilogramm 75 M„ Corned Beef in
12 6 Packungen 1675 bis 1700 M., Parität Mainz. Mehl ist
im Wochenverlauf mehrmals von den süddeutschen Mühlen
der Deyisenbewegung folgend erhöht worden . Am Freitag¬
morgen stellte sich der Preis für Weizenmehl Spezial 0
auf 2150 M. für 100 kg. für Nachmehl auf 1050 bis 1075 M„
für Maisgries auf 1400 M„ alles mit Sack ab Mühlen. Futter¬
al tikel waren fest. Verlangt wurden für Futtermehl 950 bis
975 M„ für Maisfuttermehl 1025 bis 1075 M., für Kleie,
Roggen- oder Weizenkleie , 1850 bis 1875 M. für 100 lut-
Auch Rar-hfutter war weiter fest.

Am Ledermatkt  herrschte ziemliche Zurückhal¬
tung der Kundschaft , die nur allmählich ihre Einkäufe vor¬
nimmt . Gesucht blieben Zahmsohlleder , Zahm- und Wild-
vachleder und Zahmvachleder -Croupons . Für Oberleder-
Kipso wurden je nach Herkunft und Beschaffenheit 220 bis
250 M.. für braunes Fahlleder 265 bis 285 M. pro Kilogramm
verlangt . In Boxcalf in schwarzer Ware wurden 75 bis
85 Bl. für den Quadratfuß , farbige Ware 85 bis 95 M„ für
schwarze Rindbox 66 bis 70 M. verlangt.

Am Weinmarkt halten die Besitzer zurück . In der
Pfalz vollzogen sich Übergänge in Förster , Deidesheimer,
Wachenheimer , Dürkheimer 1917er, 1918er und 1920er
Qualitätsweinen zu Preisen , die sich je nach Beschaffenheit
zwischen 20 000 und 350 000 M. pro Fuder bewegten . Ähn¬
liche Preise werden aus dem Rheingau und von der Nahe
gemeldet . (

Weinbau und Weinhandel.
m. Die Rheingauer Weinversteigerungen . Eltville

i. Rhg., 27. Mai. Heute fanden hier zwei Naturweinver¬
steigerungen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
statt . Es handelte sich durchweg um 1921er Neudorfer und
Rauenthaler Weine , die bis zu 820 000, 100 000, 12ÜOOOO und
1 400 000 M. für das Stück erreichten . Zunächst versteigerte
das Kimmelsche Weingut Rauenthal , 29 Nummern 1921er
Rauenthaler Weine , wobei für 25 Halbstück 101000, 213000,
308 000. 820 000 M.. für 4 Viertelstück 167 000. 183 000.
250 000 M„ Rotenberg Goldbeerenauslese 350 000 M. für das
Stück bezahlt wurden . Gesamtergebnis 6 301 000 BL —
Hierauf brachte das Diefenhardtsche Weingut Neudorf-
Rauenthal 15 Nummern 1921er Neudorfer und Rauenthaler
zum Ausgebot . Es kosteten 9 Halbstück Neudorfer 167 Q00,
181 000. 210 000 M.. 2 Viertelstück 111000, 205000 BL,
2 Halbstück Rauenthaler 180 000. 220 000 BL, 2 Viertelstück
151000. 300 000 M. Gesamtergebnis 2 730 000 M. — Das
Gesamtergebnis an den 13 Versteigerungstagen beträgt rund
163 000 000 M.

DsvLjnkurss vom 29. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 29. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 279. — Mark , der Franken 28 .59 Mark,
der Gulden 108 .— Mark

Wetterberichte.
Ereteoro!o«c. Beobachtungen der Station Wiesbaden

2S. Mel 1921 7 Uhr  27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

»Uf0 *u . Rorm »lschwer® 757.9 769.3 759.2 7588
red . | tuf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat Feuchtigkeit (Frozeate)
Windrichtung.
Miederschlagshöhe (Millimeter)

<681
18.0
8.0
72

NO 1

769.3
20.8
7.5

42
0 2

763.4
149
8.1
64

NO 1

7(8.1
18.8
7.8

58.8

Höchste Temperatur (Celsius ) : W. 5. Niedrigste Temperatur : tM.

Wasserstand des Rheins
am 28. Hai 1921

Blebrioir Pegel 2. C0 m gegen 2.60 -a am geatrlgeu Vormittag
U . ier . 1 .9t . . 1.8» , . , .
V» ud : „ „ 16 . „ 8.12 . . , '

Wettervoraussage für Dienstag , 30. Mal 1922
tod  der lieteorolog . Abteilung des Pbysikal . Vereins zu  Fraakfarta . &

Heiter , trocken , warm , Nordwestwinde.

B ^ilNonten
Schmuck, sowie Gold - und Silbergegenstände verkauft man
am besten bei der Juwelen - Ankaufsstelle Brigosi,
Grabenstraßo 5, 1. Etage , und hat man bei dieser handels-
gerichtiich eingetragenen Firma die Gewähr, den höchsten
Preis zu erziel . n. Streng reelle und diskrete Bedienung!GeschaftssLun ' , von 9—1 und 2—6 Uhr.

Glänz. Erfolge lt . ärztl . Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
b«Oidit,Rheuma,IsriiM*.Lähmungen

nsthma , ürondüiis , Heudihuslen.
Therapurol - Instita , Moritzstr . 24,1.

F. Sperüng & G. Stender . Telephon 3332.

Haarausfall.
- . verhindert denHaar-
ausfail und die Schuppenbildung und schützt das Haar vor
Erkrankung . Alleinverk . : Schützenhof -Apotheke , Langg. 11.

vt « Lbenb-Ausgab « umfaßt 4 Seiten.

Deuwtlchr tfUetter : Q.  8 *«M»

CamtmeKnA für Ben peiitilch «» I «U: v » «risch : f»e Ben UM»
oeltungeteil : 0 ESntber : für Ben lokalen unB prootnztellw , Teil, lew«,
» « ichteiaal unB HanBek t». « $ ; fOr Anzeigen « ch Rellanwa»

ch. Dornans , lämtlich tn Wiesbao« .
» « 4 » « eUa, »« ». Schell «» » ersstchsn cherduchbrnckchAmWUMch»

atuu
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KINEPHON
Der grosse Prunkfilm!r î

trao.Das Weib des Pharao.
Ein Königsdrama in 6 Akten mit

Kmn  Jannings , Harry LIedlke,
Lydia Salmonova , Dagny Servaes,
Pani Wegeser , Alb . Bassermann.

Anlang der Vorstellungen:
Wochentags : 31/, , 6, 81/, Uhr.
Sonntags : 3, 5*/4, S-/ , Uhr.

Alle Vergünstigungen sind bei diesem Pro¬
gramm aufgehoben.

Erhöhte Preise. Vorverkauf: Wochentags von
11—1 Uhr an der Kasse.

Muskalische Leitung : Herr A. Rausch.

Walhalla
Das Monumentalfllm-

werk:

Oer müde Tod
Ein deutschesVolkslied

in 6 Versen.
Regie : Fritz Lang.

In den Hauptrollen:
Ul Dagover
Walter Janssen
Bernh . Goetzke
W . Diegelmana
Hermann Picha
55. Kaiser - Titz
ü̂ atil Sehk opf.

5000  Ballar für ein hi
Humoreske in 2 Akten.

Korbmöbel
in Peddis u. Weide , ver¬
stellbarer Kramken -Trsch,
Klavp -Klutzsessel.

Tischler . ,
Thüringer Korbmöbel-

Industrie.
Grabenstrabe 2, 2. Stock.

?arb *Kotei
♦Künstlerspiele♦

Direktion : h. Hahets.
Musik . Ltg . : Fried K&iig.

Programm
vom 1. his iDkl. 31. Mai 1922:

Geschw . ESrandolf
Damen -Tanz -Duett
Jenny EötvSss

Vortrags -Künstlerin
Deliy Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDrinksw
Joe u. Eva Farren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier ,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

LM8

Sdiablanen
fürliscle-Stictai

Neueste Muster.

fifti . Salms
Gravieranstalt

MarktstraCe 12, 1. 8t .,
neb . Hotel Grüner Wald.

billiges är*MMl is WewMM
Einkaafspreiseu.

22 24 26cm
teilweise weit unter heutigen

üch,W £_  J °_ 68._ ^
3JliId :ti?pfe mit Ausgub . . . 60  50 40 30 Jl
NaLttövfe 20 cm . . nur 28 Jl
Orale Waschbecken (28 cm ) . . . . nur 88 Jl
Salatseiher mit zwei Grifsen . . . . nur 65 Jl
Wc.sserkannen . - . nur 80 Jl
Teller (tief ), 22 cm . nur 750 Jl
Toilstteneivier , Wasserkessel , Kasserolle , Schüsseln in
allen Cröbrn » Essenträger , Milchträger ns» , usw.

entsvrechenh billig.
Alnmininm - Eefchirre

InoxsLierte Gubgeschirre (sofort gebrauchsfähig ).
Feuerfeste Tougeschirre (mit u, ohne Blechboden ).

Preise!
Schulder, 2.

Fcrnspr . 1856.

Reiche Auswa hl , sehr billige

JmLiuS MoLIaLH,

Kein » Laden ! i. Etage!
Groß©Auswahl

in soliden blauen , marengo u . farbigen

KerrenSfoffen
für Anzüge u . Kostüme

zu  äußerst billigen Preisen.
Aparte Frühjahrs -Neuheiten!

Michelsberg 16 Ecke Hochstätt .-
Telephon 6487 . » ISillSi Str . 17, L Etage

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

KT | Q letXi ' 28 , gegenüb.
B IffiBAJrlw d. Realgymnasium . Telephon 747,

Versäumen Sie nicht ! ! !
bei Neueinrichtung von

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein Angebot
einzuholen . Es Mctrt Ilin ©ll Vorteil!

Gg. AUER , Taunusstraße 26
-1 TeL 2810. Elektr. Install.-Sursau. Gegr. 1870.

MJilDeiiilüIeikauft zu hohen Preisen
Reichard ^

Tannusstraße 18. F

Matö-rss
2teJtoria
ZiAsmrttr.

55<m Hsrr fein
großen.
CENTRAL PARK
WALD0RF PERLE
WALDORFROS1EPSON

WeissBraun

öle cpro >J3se Mode!
Braune Herrenstiefel u. Schuhe

950 , 875 , 795 , 750 , 885 , 595 , 550 , 395.
Eraune Damenstielel ss. Schuhe • - 750 , 695 , 675,

650 , 535 , 575 , 495 , 450 , 395 , 375 , 325 , 295.
Braune Kinderstiefel u . Schuhe

395 , 375 , 350 , 325 , 295 , 285 , 275 , 225 , 195, 145.
Weiße Hamenhalbschuhe . . 225 , 195, 175, 125, 95.
Weiße . 225.
Weiße Herrenhallsachuhe . . 250.
Weiße Kinderstiefel u. Halbschuhe

175, 155, 945, 135, 125, 115, 95 und S5.
Weläritzstr.

28. S chuh - Kuhn
439

Bleichstr.
II.

ttran -1.M-iNiiii
langjährige Erfahrungen.

Massage u. Pas «! Hühiff Sprechstunde
Heilgymnastik. « dll Hiilily yon  i_ 6 Uhr.
9  Krcbgasse 9 . Telephon 8296.

ZMSUK-WÄAv̂ L'Krr^ 'L
. Rhcinftr . 27 (Hauptp . )

flutovermietohfi
Offene und geschlossene Privat-

nach jeder Richtung . 461wagen

7 Taumasstrasse 7.

..Rella " . gesetzl. gesch.

das Schönste der Färbe¬
kunst. Leichte Anwendung.

2. A. Suderleith.

. . . . . , und
in allen besseren Friseur-
geschäften.

Korseit-
Anfertigung und Aus¬
besserung . Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauerga sse 14. 1 St.

Fässer
gebrauchte u. neue , in
allen Eröhen . für Obst¬
weine . Wein . Spirituoi ..
Eisig usw . ständig am L.
Fabbandlu«, Grünfeld.

Scharnhorststr . 26.

SjvnafjbanfUi
Großer

MHM -WWg
i« größter Auswahl und

Preiswürdigteit , stets
lagernd für jede Figur.

Fachkundige Bedienung.
ßpWMsetWW

I . Kaiser , Rheinstr. 101
iWMÄIeWW
mit Tresor ru verkaufen.

M Kannenberg.
5,ellmnndstrakr 17.

Hemil -»
fggr  Feinste Frühjahrsmaster eingetroffen 1 TB*

Rerdentr .3 ^ Bnk BK e
NB. Erstkl. Schneidermeister staben auf Wunsch mit mäB. Preisen zu DienstenI

i* Xnk *,!
Cdd-Hähr*JCaffee

Av Im Geschmack
V billig ; — ausgiebig

Kein Ersafzprodubf!
Zu haben in den Geschäften ! F 72

Drei Worte von Bedeutung — Inhaltlich sehr,
Doch mehr wie die Deutung — Der Inhalt erklär
Edel - Mänr - Kaffee , wie man vernimmt
Die Worte sind kurz , aber es stimmt.

Alleiniger Herstellar: Fritz Biatt, Worms.

wb « W
Korbrrparaturen . _

sowie Stublflechten wird
ausgeführt Korbflechterei
Otto Lehmann . Mauer¬
sasse 12.

Habe einen prima
Speierling-

Apfelwein
im Anstich u . empfehle
denselben als vorzügl.
geeignet zur Bowle.

Beerenweine
Traubenweine

Cognac — Danborner
Steinhäger — Liköre

billigst . 481

Himbeersaft
gebe wegen Ersparnis
der Fracht besonders
billig ab . Geeignet für
Händler u .Wiederverk.

Tritz Henrich
Obstweinkelterei

Blücherstr .24. Tel .1914

Nutz- u. Brennholz
grobe Part , leere Kisten
in allen Grob , gibt bill.
ab . Futterdeckers Lebens¬
mittelhaus . Michelsb . 21.
Telephon 4910._
.Ä4 litt feit 8 Jahren an
gelblichem Ausschlag mit

mich ein halbes
^ Glück Zuclrer'e
katevt -Meckirlnol-Ielie habe
ich dos Übel völlig beseitigt.
H. E „ Polft .-Serg / » Dazu
Lvckood Lrew»(nichiselienb
u. !e1th«Itig)T)nell .Lpelhek,
Lrogertrn u. Parlümertea

Auf ^ '

rsnM.. ÖTXEN
BSHLängĵ TT

SK«UL lü3l|
mittl - Grobe , f. 1400 M ..
sowie öteilig . Hakenstall
mit Haien verk. Becken-
bauvt . Nettelbeckstrabe 2?

%m  A«
erstklassige

Oelgemälde
mit breitem Rahmen 400
und 600 Mk 115X87 orn
— 800 u . 950 Mk .. sowie

Originale
bekanntester Meister.

Tischleder.
Frankfurt am Main.

_gT- LtnftTofeeJL-
1 schwer Eichen-

Epeisezimmer
1 Rubb .-Schlah .. 1 Mah .-
Kleiderschr ., Itur . Kleider¬
schrank. Eich .-Ausziehtisch
Kücken -Einricht ..
Bett mit 3teil . Ro,^
Matratze . 1 Linol .-Tevp.
b . verk . M . Kannenberg.
Hellmundstrabe 17._

Sofa . Ausziehtisch
u. and . Tische, eintüriger
Kleiderschr ., Waschk. mit
Marmorpl . u . Abl .. Schr .-
Tisch, Staffel , u . Schreib-
tischsessel vreisw. zu verk.

Reichert.
Jabnstrase 22. Part.

or . Arbeit . 9000 M .. 2 gl.
mod . nubb .-vol . saubere
Betten . Kleider - u, Ev .-
Schränke , Nuhb .-Waschk.,
mit weib . Marmor und
Sviegelaufs ., Nubb .-Divl .,
mit Sessel . Vertiko . Svi.
Tische. Stühle . Itür . Eis¬
schrank. mit Glas . auss ..
Tbaisel . 850 M .. rote
Plüschgarnitur u . versch.
vreisw . abzugeben . Peter
Hermannstr . 17. 1.

Mr Wagner!
Ein Posten eich. Wagen-
iveichen preiswert bei

Fabüandlung Erünfeld
Scharnhorststr . 28.

1 Hahn , 3 Jtal . Hühner,
schwarz . 1921er . vräm ., b.
u verkaufen . Karl Petri
rankenstrabe 26.

zu v
Frar

$chrelbm3 tuen
Lehrbüro , franz .-engl.
bee .d . Dolmetscher
lEMMFN .NeugasseS
Schreibmaschine

u. Bücherschrank (Soenn-
ecken) zu lausen gesucht,
ffiefl. Offerten u . T . 346
an den Taabl .-Perlag.

MW -MMehr
ru kaufen gesucht Eefl.
Ofserten mit Preis¬
angaben unter K . 381 an
den Taabl -Verlag.
Suche zu kaufen für eine

einfachere Land - Pension
einzurichten:
1 Scklasz . bis M . 15 000.
1 Sveiiez . bis M . 15 000.
10—12 einz . Betten,
div . Kleiderschr ^. Wasch¬
kommoden u . Nachttische,
versch. Wandspiegel , drei
Teppiche , ca . 2%—3 )4.
1 Piano , versch. Weibz ..

Waschgarn .. Gardinen
usw.

Offerten unter (5. 372 an
den Tagb l.-Verlag. _

Wer gibt seinenFlügel
oderPiano

von Privat in Miete od.
bei guter Bezahlung ver¬
käuflich ab ? Offerten u.
L . 339 an den Tagbl .-
Verlag.

Möblierte
Wohnung

3—4 Zimmer mit Küche
ab 1. August auf 4— 5
Wochen von deutscher
Familie gesucht . Off . u.
A. 983 an den Tagbl .-
Verlag.

^Züng. Büro¬
fräulein

gewandt in Stenographie
u . Maichinenichreiben . z.
sofortig . Eintritt gesucht.

Gebrüder Klans.
Schuhgrobbandluns.

Schierstelner Strobe 3.

Zuverlässiger

Küfergehilfe
der auch Holzarbeit versteht,

gesudlf . F200n
Kellerei Soeietii, Suishurg.
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